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Kassel, 22. Dezember 2011 

 
Auslobung  

 
Offener 2-phasiger Realisierungswettbewerb 
 
für den Bau einer „Büchertauschbörse“ 

 
Auslober 
 

Kassel-West e.V. 
Goethestraße 42 
34119 Kassel 

 
 
 
Auslobungsbedingungen 
 
 
1. Anlass, Sinn und Zweck des Wettbewerbes 
 
Zurzeit befindet sich in Höhe der „Querallee 46 eine alte, gelbe Telefonzelle. 
 

„… Sie ist Kassels kleinste Leihbücherei. Hier kann sich jedermann 
kostenlos mit Lesestoff versorgen. Wie sich inzwischen abzeichnet, 
funktioniert die Idee verblüffend gut ...“ (HNA vom 11.05.2011) 

 
Die Telefonzelle wird 2012 abgebaut werden. Siehe beiliegende Artikel der HNA. 
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Die Initiatorinnen der Büchertelefonzelle, Lisa Hochmuth und Dorothea Kröll, der Verein Kassel-
West e.V. und der Ortsbeirat Kassel Vorderer Westen setzen sich dafür ein, eine „Ersatz-Zelle“ 
aufzustellen. Hierfür hat sich die Arbeiterwohlfahrt (AWO) bereit erklärt, wenige Meter von dem 
jetzigen Standort der Telefonzelle entfernt, in der Querallee 40-44 einen Teil des Vorplatzes 
ihres Grundstückes zur Verfügung zu stellen. 
 
Es ist geplant, die „Büchertauschbörse“ in der 1. Hälfte des Jahres 2012 fertig zu stellen.  
 
Voraussetzung hierfür wird sein, dass durch den Verkauf von Anteilsscheinen genügend Geld 
eingeworben wird, um das Vorhaben zu realisieren. Der Verkauf von Anteilsscheinen wird 
voraussichtlich nach Mitte Januar 2012 beginnen. 
 
 
2. Wettbewerbsteilnehmer 
 
Teilnahmeberechtigt an dem Wettbewerb sind alle natürlichen und juristischen Personen, die 
sich in der Lage fühlen, eine solche „Büchertauschbörse“ zu entwerfen, ausführungsreif zu 
gestalten und umzusetzen. 
 
 
3. Gegenstand des Wettbewerbes und Wettbewerbsaufgabe 
 
§ Gegenstand des Wettbewerbes ist der Entwurf und der Aufbau einer „Büchertausch-

börse“ auf dem Gelände der AWO, Querallee 40-44 in 34119 Kassel 
§ Aufgabe ist es, eine „Büchertauschbörse“ zu entwerfen, die insgesamt ca. sechs 

laufende Meter mit ca. 30 cm Höhe für Bücher fassen kann. 
§ Die Grundfläche, also die Fläche, auf die die „Büchertauschbörse“ gestellt wird, sollte 

2,0 m² nicht übersteigen. 
 
 
Funktionalität 
 
Die Bücher müssen vor Regen und Wind geschützt untergebracht werden können. Die 
„Büchertauschbörse“ ist immer geöffnet, sie muss also nicht abschließbar sein. Eine Tür soll 
sich aber selbstständig schließen. 
 
Strom für Beleuchtung oder künstlerische Effekte steht nicht zur Verfügung. Die barrierefreie 
Erreichbarkeit der Bücher soll sichergestellt sein.  
 
Das Material, aus dem die „Büchertauschbörse“ gebaut wird, sollte robust sein und eine 
gewisse Vandalismussicherheit garantieren. Auch sollten pflegeleichte Materialien bevorzugt 
werden. 
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Kostenrahmen 
 
Für die Phase I des Wettbewerbes reicht es, die ungefähren Kosten zu nennen, diese sollten 
5.000,00 €  nicht übersteigen. Ein Nachweis hierfür ist nicht zu erbringen. 
 
In der Phase II des Wettbewerbes sollen die Kosten genauer aufgeschlüsselt werden.  
 
 
4. Wettbewerbsunterlagen 
 
§ Foto der Telefonzelle 
§ 2 Fotos von dem Aufstellort 
§ Formblatt mit Verfassererklärung und Verpflichtung, bei Auswahl zur Teilnahme an der 

2. Phase des Wettbewerbes 
§ HNA-Artikel 

 
 
5. Beurteilungskriterien 
 
Phase I 
§ Künstlerische Aussage 
§ Funktionalität 

 
Phase II 
§ Funktionalität  
§ Künstlerische Aussage 
§ Kosten 
§ Wirtschaftlichkeit 

 
Die Reihenfolge der Kriterien stellt auch seine Gewichtung dar. 
Einen Wettbewerbsvorteil haben Teilnehmende mit einem besonderen Bezug zum Vorderen 
Westen. 
Die Entscheidungen der Jury ist auf jeden Fall endgültig und auf keinen Fall Gegenstand eines 
Schriftwechsels. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 
 
6. Wettbewerbsleistungen 
 
Phase I 
 
Abgabe von Ideen für eine „Büchertauschbörse“, Darstellung nach Wahl des Künstlers / der 
Künstlerin, idealer Weise durch Fotos und Skizzen.  
Es sollten nicht mehr als 3 Seiten (max. DIN A3) und 3 Fotos abgegeben werden.  
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Wenn möglich sollten Nachweise bereits gebauter Kunstwerke oder zeichnerische dargestellte 
Kunstwerke ähnlicher Aufgabe beigelegt werden. 
Abgabe des unterschriebenen Formblattes mit der Erklärung, bei Auswahl des Entwurfes an der 
2. Phase des Wettbewerbes teilzunehmen. 
 
Phase II 
 
Planerische Vertiefung des Entwurfes. Glaubhaft dargestellt werden muss die Realisierbarkeit.  
Angabe von Kosten für 
 
§ Material und Montage, einschl. Fundamentierung 
§ Honorar  
§ Nebenkosten, wie:  statische Berechnung (falls notwendig), Materialtransport, Einrichten 

der Baustelle (ggf. Bauzaun), ... 
§ Gegebenenfalls das Wiederherstellen der Oberflächen des gepflasterten Vorplatzes 

 
 
Die Arbeiten können digital, per Post oder durch persönliche Abgabe eingereicht werden bei 
 

BAS, Büro für Architektur und Stadtplanung,  
Querallee 43, 34119 Kassel,  
Mail: albers-richter@bas-kassel.de 

 
 
7. Rückfragen und Termine 
 
Rückfragen zur Phase I des Wettbewerbes sind bis einschließlich 13.01.2012 schriftlich mit 
Email zu richten an: 
 

albers-richter@bas-kassel.de 
 
Eine telefonische Auskunft ist ausgeschlossen. Die Beantwortung der Fragen erfolgt bis 
15.01.2012 um 22.00 Uhr auf der Internetseite http://www.vorderer-westen.net/508/ 
 
Phase I  Abgabe der Arbeiten bis 31. Januar 2012 
 Mitteilung des Ergebnisses in der 6. Kalenderwoche 2012 
 
 Kolloquium zu Phase II  
 
Phase II  Abgabe der Arbeiten bis 31.03.2012 
 Mitteilung des Ergebnisses in der 14. Kalenderwoche 
 
 

mailto:albers-richter@bas-kassel.de
mailto:albers-richter@bas-kassel.de
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8. Jury 
 
§ Dorothea Kröll 
§ Lisa Hochmuth 
§ Irene Albers-Richer (Vorstand Kassel-West e.V.) 
§ Andreas Schmitz (Vorsitzender Kassel-West e.V.) 
§ Hans-Helmut Nolte (Vorstand Kassel-West e.V.) 
§ Holger H. Möller (Stellv. Vorsitzender Kassel-West e.V.) 
§ Wolfgang Rudolph (Ortsvorsteher Vorderer Westen) 
§ Stefan Eigenbrodt (AWO) 
§ N.N. (Werkakademie, angefragt) 
§ Werner Krömeke  

 

9. Weitere Beauftragung 

Der Auslober wird unter Würdigung der Empfehlungen der Jury und vorbehaltlich der 
Finanzierbarkeit einen Künstler / eine Künstlerin mit der Bearbeitung und der Umsetzung 
beauftragen. 
 
Die Wettbewerbsteilnehmer verpflichten sich im Falle einer Beauftragung durch den Auslober, 
die weitere Bearbeitung zu übernehmen und durchzuführen. 
 
Der Auslober wird der Empfehlung der Jury folgen. Hat der Verfasser / die Verfasserin des 
empfohlenen Wettbewerbsentwurfs keine ausreichende Praxiserfahrung in der Planung und 
Ausführung von Kunstwerken in der Größenordnung der Wettbewerbsaufgabe, so kann der 
Auslober die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft mit einem Partner / einer Partnerin vorschlagen 
bzw. zur Bedingung machen. Bei der Auswahl dieser Arge-Partnerschaft hat der Auslober ein 
Mitspracherecht. 
 
Auslober und Beauftragte müssen beide mit der Arge-Partnerschaft einverstanden sein. Es 
muss sichergestellt sein, dass  der Wettbewerbsentwurf, hinsichtlich der künstlerischen 
Aussage eingehalten wird. 
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10. Anhang 
 
10.1 Derzeitige Telefonzelle in der Querallee 
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10.2 Foto vom Aufstellort: Gebäude der AWO 
 

 
 
 
10.3 Aufstellort am nördlichen Zaun der Hausvorfläche (wo die drei grünen Mülltonnen 
stehen), links im Hintergrund die derzeitige Telefonbücherzelle 
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10.3 Formblatt mit Verfassererklärung und Verpflichtung, bei Auswahl an der 2. Phase des 
Wettbewerbes teilzunehmen. 
 
10.4 Artikel aus der HNA  
 
 



Verfassererklärung 
 
 
Name des Verfasser / 
der Verfasserin 

 

  
Straße / Ort  
  
Telefon  
  
eMail  
  
  
Mitarbeiter  
(Personen, die an der 
Wettbewerbsarbeit 
mitgewirkt haben) 

 

  
  

 
  

 
  
  
Beratung, 
Fachplanung: 

 

  
 

  
 

 
Hiermit erkläre(n) ich / wir, dass ich / wir geistige Urheber des Wettbewerbsbeitrages sind und dass wir 
das Recht zur Nutzung und Änderung der Wettbewerbsarbeit zum Zweck der weiteren Bearbeitung haben. 
 
 
Ort / Datum 
 
 
 
................................................................................................ 
(Unterschrift) 
 
 
 
 
 
Teilnahmeerklärung 
 
 
 
Hiermit erklären wir / ich im Falle der Auswahl durch die Jury an der Phase II des Wettbewerbes 
teilzunehmen. 
 
 
 
Ort / Datum 
 
 
 
................................................................................................ 
(Unterschrift) 
 



e-paper für: 10055871

V E R E I N E / P A R T E I E N

14.30Uhr, Treffen,RestaurantZum
Berggarten, Zentgrafenstr. 178.

Landkreis
Baunatal/Schauenburg:Mandoli-
nen-Orchester Baunatal/Schauen-
burg: 12.5., 17 Uhr, Konzert im
DRK-Seniorenheim Oberkaufun-
gen.
Baunatal. Förderverein Stadtteil-
zentrum Baunsberg: 12.5., 18.30
Uhr, Jahreshauptversammlung im
STZ Baunsberg, Seminarraum
(Raum 07).
Fuldabrück. Freie Sportvereini-
gungBergshausen1899,Volleyball
und Sport für jedermann: Abtei-
lungsversammlung am 27.5., 20
Uhr, Bürgerhaus Bergshausen.
Nieste. Turn- und Sportverein
Nieste, Fußball: 26.5., 20.30 Uhr,
Tuspo-Treff am Sportplatz Nieste,
Jahreshauptversammlungmit
Neuwahlen.

Parteien
CDU Fasanenhof/Wesertor: heute,
11.5., 20Uhr, Stammtisch imRestau-
rant Fasanenhof, Kellermannstr. 61.

Kassel
SC-82-Kassel: 11.5., 18.30 Uhr +
20.30 Uhr, öffentlicher Spielabend
mit kleinem Preisskat, Gaststätte
Zur Marbachshöhe, Amalie-Wün-
disch-Straße 3. Infotel: 05 61/
4 99 46 34.
Hochseesegler-Vereinigung Kas-
sel: Do.12.5., 20 Uhr, Vereins-
abend, Restaurant Café Riverside
by CSK 98, Auedamm 15.
Kasseler Mandolinen-Orchester:
12.5., 17 Uhr, Konzert im DRK-Se-
niorenheim Oberkaufungen.
Senioren im Amt 65: 12.5., 10.30
Uhr, Parkplatz Schloss Wilhelms-
thal, Einkehr Kaffee amSee, Calden.
Eisenbahnchor Flügelrad, Herren-
wandergruppe: 12.5., 10 Uhr, Tref-
fen Endhaltestelle Linie 3, Drusel-
tal. 10.04 Uhr mit Bus 22 zumHer-
kules. Wanderung zur Gaststätte
Neue Drusel, Einkehr.
Sängerchor KS-Harleshausen:
12.5., 19 Uhr, Frauen undMänner
Chorprobe im Bürgerhaus.
Altenclub Awo Forstfeld: heute,
11.5., 15 Uhr, Haus Forstbachweg,
Treffen Awo-Altenclub.
Schlesischer Freundeskreis: 12.5.,

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
1. Sport: Finale des Hessenpokals: Zu-
mindest ein Titel für den KSV?
2. Hann. Münden: Unfall mit insge-
samt sechs Verletzten – B 3 gesperrt
3. Witzenhausen: Lok eines Güterzu-
ges stand in Flammen
4. Northeim: Diesel getankt, Mann
beleidigt und abgehauen
5. Sport: KEBG und Kimm unterzeich-
nen Eissporthallen-Mietvertrag

Meinung aufHNA.de
Über die Volkszählung wird momen-
tan viel diskutiert. HNA.de-Nutzer da-
lila78meint dazu: „Wie kann der Da-
tenschutz gewährleistet werden, wenn
man angeblich ein Bußgeld bekommt,
wenn man sich weigert, an der Befra-
gung teilzunehmen? Das widerspricht
sich doch, denn ohne Erhebung der per-
sönlichen Daten kann doch kein Buß-
geldbescheid zugestellt werden. (...)“
Sagen auch Sie Ihre Meinung auf

www.hna.de/politik

Videos
• Jahrhundert-Pferd Totilas startet
Training
• Mit dem Kran über die Windräder
der Söhre www.hna.de/video

Täglich ein
Newsletter
Der HNA-Newsletter –
auch für Nicht-Abon-
nenten: Wir schicken
Ihnen die aktuellsten
Nachrichten aus Ihrer
Region kostenfrei per E-
Mail: So erfahren Sie je-
den Tag um 16 Uhr,
welche Ereignisse Sie in
der Region auf keinen
Fall verpassen sollten.
www.hna.de/service/

newsletter

Fotostrecken
• Neustart nach Insol-
venz: Feriendorf Nen-
tershausen lockt viele
Touristen in die Region
•Motorflugtraining auf
demHeeresflugplatz in
Fritzlar
• „Hasta la vista, Baby“:
Arnie trennt sich von
Ehefrau
• So sieht dermoderns-
te Zug der Welt aus

www.hna.de/foto

Städte in drei verschiedenen Län-
dern wollen unbedingt Gastgeber
der Olympischen Winterspiele
2018werden. AuchDeutschland ist
dabei. Wir sagen dir, wer alles im
Rennen ist. www.hna.de/kinder

Online-Redaktion
Marie Klement
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1378

Bewerbung für Olympia

sich Sander darüber, dass sich
sein künstlerisches Thema
„verselbstständigt“ habe. Er
sagt, es sei ja gewissermaßen
im Sinne der Bücher selbst,
dass sie per Austausch von
Hand zu Hand gingen.

Von Vandalismus-Vorfällen
wisse er aus den vergangenen
vier Jahren kaum zu berich-
ten. Es sei allenfalls ein-, zwei-
mal vorgekommen, dass ein-
zelne Bücher zerrissen wor-
den seien. (asz) Foto: De Filippo/nh

www.ars-natura-stiftung.de

Nicht nur werde das Bücher-
tausch-Angebot von seinen
Nutzern „sehr, sehr liebevoll
behandelt“. Es gebe sogar ir-
gendeinen guten Geist, der
Defekte an der Bücherskulp-
tur fachgerecht repariert.

Gelegentlich sei mal eine
der Plexiglasklappen defekt ge-
wesen, die die Bücher in ihren
Fächern vor Wettereinflüssen
schützen. Als das Wartungs-
team dann erneut mit Repara-
turmaterial angerückt sei,
habe es verblüfft festgestellt,
dass alles bereits erledigt war:
Eine neue Klappe, fachgerecht
ausgeschnitten, war mit pas-
senden Scharnieren befestigt
worden. „Ich weiß nicht, wer
dahintersteckt“, sagt Sander.
Es müsse „jemand sein, der
Wert darauf legt, dass unser
Objekt erhalten wird“.

In den Waldauer Wiesen sei
ein viel regerer Bücheraus-
tausch zu beobachten als in
den anderen acht Buchstaben-
Skulpturen entlang des Kunst-
pfades. Zum Start im Jahr 2007
hatte Sander das F mit einem
Anfangssortiment rund um
den Fluss und seine Geschichte
bestückt. „Inzwischen kann
man immer wieder Bücher zu
neuen Themen finden“, freut

Schwimmbadbrücke. Dort
steht eine Holzskulptur in
Form eines großen F, in der
sich Bücher verbergen – Aus-
leihen ist ebenso erwünscht
wie die Bestückung mit neu-
em Lesestoff.

Das Objekt
ist ein Teil des
regionalen
Kunstwander-
wegs Ars Natu-
ra und nimmt
Bezug auf das
Deutsche Wör-
terbuch der
Brüder
Grimm. Neun
solcher Buchstaben stehen in
Nordhessens Landschaft. „Kas-
sel bekam das F wegen der Ful-
da“, sagt der Spangenberger
Künstler Sandrino Sandinista
Sander, der die Skulpturen ge-
schaffen hat und für den ge-
samten Kunst-Parcours verant-
wortlich zeichnet.

In dieser Rolle sind Sander
und seine Mitarbeiter mehr-
mals monatlich zu Kontroll-
fahrten unterwegs, um die
über 100 Kunstwerke in freier
Natur auf Beschädigungen zu
kontrollieren. Dabei hat der
Künstler beim Kasseler F Be-
merkenswertes festgestellt:

E ine weitere Möglichkeit
zum informellen Bücher-

tausch in Kassel gibt es in den
Waldauer Wiesen nahe der

Nutzer sorgen sogar selbst für Reparatur
Auch in den Waldauer Wiesen kann man in einer Holzskulptur informell Bücher tauschen

Lesestoff, künstlerisch verpackt:
Jürgen Scheich aus der Unter-
neustadt an dem Objekt in den
WaldauerWiesen. Foto: Schwarz

Sandrino S.
Sander

haupt angenommen oder zer-
stört würde.

Die Befürchtungen erwie-
sen sich als unbegründet. „Die
Leute haben Freude daran“, bi-
lanziert die 26-Jährige und ist
darüber ihrerseits erfreut. Im-
mer wieder
stünden neue
Werke im Re-
gal, aber auch
Kuscheltiere,
Gläser, Schir-
me und andere
Dinge würden
manchmal in
der Zelle für
neue Interes-
senten bereitgelegt. „Die Men-
schen zeigen, dass sie gern et-
was geben“, lautet Lisa Hoch-
muths Fazit.

Ortsvorsteher Wolfgang Ru-
dolph, der bisher nichts über
die Urheberinnen wusste, fin-
det die Initiative „eine tolle
Idee“. Hier werde Bürgersinn
zum Wohl des Stadtteils deut-
lich, meinte er. Fotos: Arbter/nh

ARTIKEL UNTEN

26-Jährige, die im Star-Club ar-
beitet, wollte eigentlich bloß
ein altes Regal loswerden – da-
mit fing die Sache an.

Die Mutter einer Freundin,
Dorothea Kröll, erfuhr von
dem überzähligen Möbel. Da
fiel ihr die Zelle ein, in der
schon seit über einem Jahr
kein Telefon mehr hängt. „Da-
raus müsste man etwas ma-
chen“, hatte die 58-Jährige
schon seit Längerem überlegt.
Auch sie hatte etwas abzuge-
ben: etliche Bücher, die bei ei-
nem Umzug aussortiert wor-
den waren.

Schnell waren beide Anlie-
gen „kreativ kombiniert“, er-
zählt Dorothea Kröll: Die bei-
den Frauen luden Bücher und
Regal ins Auto und richteten
kurzerhand die Selbstbedie-
nungs-Bücherei ein – ohne
Hinweis auf die Urheberinnen.
„Wir haben niemanden ge-
fragt und das auch nicht an die
große Glocke gehängt“, be-
richtet Lisa Hochmuth.
Schließlich sei nicht klar ge-
wesen, ob das Angebot über-

mustern das ungewöhnliche
Angebot.

„Viele glauben gar nicht,
dass sie nichts weiter tun müs-
sen, als sich ein Buch zu neh-
men“, sagt Lisa Hochmuth. Die

VON AX E L SCHWARZ

KASSEL. Kassels kleinste Leih-
bücherei ist nur zwei Kubikme-
ter groß: In einer alten gelben
Telefonzelle an der Querallee
kann sich seit einigen Wochen
jedermann kostenlos im
Tauschsystem mit Lesestoff
versorgen. Wie sich inzwi-
schen abzeichnet, funktioniert
die Idee verblüffend gut.

Geben und Nehmen
Unter dem Motto „Geben

und Nehmen“ haben zwei Be-
wohnerinnen des Vorderen
Westens die Initiative ergrif-
fen und das von der Telekom
ungenutzte Häuschen mit ei-

nem raumfül-
lenden Bücher-
regal ausge-
stattet. Darin
finden Litera-
turfreunde
ständig mehre-
re Dutzend
Buchtitel aus
allerlei The-
men- und Wis-

sensgebieten. Ein paar Zeilen
auf einem Plakat erläutern die
Idee: Wer sich Bücher mit-
nimmt, bringt sie nach einiger
Zeit zurück – oder stellt neuen
Lesestoff in die Zelle, sodass
das Sortiment ständig wech-
selt.

Immer wieder bleiben Pas-
santen neugierig stehen und

Romane aus gelber Zelle
Zwei Frauen haben ein ungenutztes Telefonhäuschen zur Büchertauschbörse umfunktioniert

ImmerneueGratis-Lektüre:Hier stöbert Karl-HeinzOtt imFundusder ungewöhnlichen Leihbücherei
an der Querallee. Foto: Herzog

Dorothea
Kröll

Lisa
Hochmuth

Rückseite ein Schaltkasten für
das Kabelfernsehen befindet.
Für dieses Geschäft sei inzwi-
schen die Firma Unitymedia
verantwortlich. Derzeit werde
zwischen beiden Firmen abge-
stimmt, wie man die Fernseh-
technik von der Zelle trennen
kann, um diese abzuräumen.

Diese Perspektive brachte
die Büchertausch-Mitinitiato-
rin Dorothea Kröll auf eine
Idee: Sie will sich nun an den
Ortsbeirat Vorderer Westen
wenden und vorschlagen, ob
man das abgebaute Häuschen
irgendwie erwerben und als
Stadtteilprojekt andernorts
aufstellen könnte. (asz)

D ie Deutsche Telekom
plant, die alte gelbe Tele-

fonzelle an der Querallee dem-
nächst abzubauen. Es sei nicht
möglich, sie einfach stehen zu
lassen und auf Dauer als Bü-
cher-Umschlagplatz zu dul-
den, sagte Telekom-Sprecher
André Hofmann. Das habe mit
der Haftungsfrage zu tun: „Al-
les, was dort passieren könn-
te, fiele in jeglicher Form auf
uns als Eigentümer zurück.“
Für eine Übergangszeit sei
eine solche Nutzung aber in
Ordnung. Dass die seit einem
Jahr funktionslose Zelle über-
haupt noch am Ort stehe, lie-
ge daran, dass sich an ihrer

Das sagt die Telekom

Häuschen wird bald abgebaut

Anzeige

Dieses bewährte Leitmotiv ist heute aktu-
eller denn je. Genossenschaftsbanken die-
nen seit über 100 Jahren vorrangig der
wirtschaftlichen Förderung ihrer Mitglie-
der. Mit dem Erwerb eines Genossen-
schaftsanteils wird der Kunde für 52 Euro
Miteigentümer seiner Bank. Und das hat
Folgen.
Während andere Geldhäuser ihr Handeln
an den Interessen ihrer Aktionäre ausrich-
ten müssen, zählt bei genossenschaftli-
chen Banken in erster Linie der Gesamt-
nutzen für die Mitglieder. Bei der Sparda-
Bank Hessen eG gehört dazu – neben der
satten Dividende – eine Vielzahl gebühren-
freier Dienste und Leistungen: zum Bei-
spiel das kostenlose Girokonto, die Bank-
Card ec oder Jahresgebühr, das kostenlo-
se Online-Wertpapierdepot und einiges
mehr. Bereits seit 18 Jahren verdienen
sich – laut Kundenmonitor Deutschland –
die Sparda-Banken den ersten Platz für die
zufriedensten Kunden! 2010 wählten die
Leser des Wirtschaftsmagazins uro die

Sparda-Bank Hessen zur beliebtes-
ten Regionalbank Hessens. Denn
auch in der Finanzmarktkrise
waren Sparda-Bank-Kunden
klar im Vorteil. Ihre Bank er-
wies sich als sicherer Hafen,
während Anleger bei manch
anderen Instituten um ihr
Geld bangten.
Getreu dem Genossen-
schaftsgedanken engagiert
sich die Sparda-Bank Hes-
sen auch gesellschaftlich:
Allein im vergangenen Jahr
flossen in und für Hessen
rund 1,25 Millionen Euro
Spenden aus dem Los-Verkauf
ihres Gewinn-Sparvereins in ge-
meinnützige Initiativen. Kommen
Sie zur Sparda-Bank! Besuchen
Sie eine der 36 Filialen in Hessen
oder rufen Sie einfach an unter
0 69 / 75 37-0. Infos im Internet unter:
www.sparda-hessen.de.

Der Sparda-Finanztipp. Heute: Genossenschaftsbanken.

Gemeinsam mehr erreichen!

Ulf Penker
Filialdirektor der

Sparda-Bank Hessen
in Kassel

Telefon
0 69 -75 37 -0

Mittwoch, 11. Mai 2011 Kassel
KS-LO4



 

 

Ausgabe: Hessische Allgemeine (Kassel-Mitte)

Erscheinungstag: 13.12.2011

Seite: 10, Resort: Lokales

 


	Kassel-West e.V., Goethestraße 42, 34119 Kassel
	Kassel-West e.V., Goethestraße 42, 34119 Kassel

	Offener 2-phasiger Realisierungswettbewerb
	für den Bau einer „Büchertauschbörse“

	Auslober

